
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

e 22

läterariſches Zlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeverg.
Vierteljährlicher Abonnementsprets bei unmittelbarer Entnabme 29 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 5 Sgr.

Ääe
aſerttonsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dretgeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren RaumJ g se 55. Halle, Sonntag den 6. März 1859.Hierzu eine Heilage.

tſchland. In Abgeordnetenkreiſen iſt von einer Vorbeſprechung die Rede,Berlin Her rſchreung Hoheit der PrinzRegent welche am Montag unter einflußreichen Mitgliedern des Herrenhauſes

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: An die Stelle
des zu anderen Dienſtverrichtungen abberufenen Geheimen Legations-
Raths von Kamptz den bisherigen Miniſter Reſidenten bei der Re
publik Mexiko, Freiherrn von Richthofen, zum Miniſter Reſidenten
bei den Großherzoglich mecklenburgiſchen Höfen ſo wie bei den freien
Hanſeſtädten Hamburg, Lübeck und Bremen zu ernennen.

Die Taufe des jungen Prinzen wird morgen Mittag um 1 Uhr
im Prinzlichen Palais ſtattfinden. Dem Vernehmen nach werden bei
der feierlichen Handlung der Ober Hofprediger Wirkl. Ober Conſiſto
rialrath Dr. Strauß und der General Superintendent Dr. Hoffmann
fungiren Zu der Feierlichkeit ſind an 150 Perſonen eingeladen.

Die vier von der Finanz Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
die Vorlagen des Finanz Miniſters ernannten Referenten ſind für die
Regulirung der Grundſteuer Abg. v. Bonin (Genthin), für die Ge
bäudeſteuer Abg. Burghart, für die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten Grundſtücken
der Abg. v. Sänger, für die Entſchädigung Abg. Reichenſperger (Geldern).

Bei Berathung der Petition Jakob Rieſens aus Elbing (we
gen entzogener BuchdruckerKonzeſſion) erklärte der Regierungskom-
miſſar der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes, wie es bereits
anerkannt ſei, daß dem Herrn Rieſen eine Sühne gebühre und ihm
die Unbeſcholtenheit im Sinne des Geſetzes von dem gegenwärtigen
Herrn Miniſter des Jnnern nicht abgeſprochen werde. Demgemäß
habe letzterer die Regierung in Danzig auch angewieſen demſelben die
Konzeſſion zum Buchdruckereibetriebe ohne Weiteres zu ertheilen hier-
von auch ec. Rieſen benachrichtigt. Der Ober Rabbiner Abr. Su
tro in Münſter hat (wie ſchon gemeldet) Namens ſeiner Glaubens
genoſſen in der Provinz Weſtfalen eine Petition eingereicht, wodurch
er Ausführung der Vorſchriften der Verfaſſungsurkunde in Beziehung
auf Anſtellung der Juden im Staatsdienſt und Aufhebung verſchiede
ner, dem entgegenſtehender miniſterieller Reſkripte bezweckt. Die
Kommiſſion erkennt die Richtigkeit des Vortrags an, und daß die
hier in Bezug genommenen miniſteriellen Verfügungen nicht auf dem
Boden der Verfaſſung ſtehen weshalb einſtimmig beſchloſſen worden
iſt, die Petition dem Staatsminiſterium zur Berückſichtigung zu über
weiſen. Der Vertreter des Juſtizminiſteriums hat nach erfolgtem Vor
trage erklärt, daß das Staatsminiſterium 1851 die Verhältniſſe der
Juden erwogen und beſchloſſen habe, daß die Fähigkeit der Juden,
Staatsämter zu erwerben, anzuerkennen, den verſchiedenen Verwal
tungschefs die Entſcheidung, in welchen Stellen ſie anzuſtellen, vor
zubehalten ſei Richterämter aber den Juden nicht zu übertragen ſeien.
Seitens des Vertreters des Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenhei-
ten iſt in ähnlicher Weiſe bemerkt worden, daß den früheren Anord-
nungen ſo weit keine Folge zu geben, daß die Anſtellungsfähigkeit der
Juden anzuerkennen ſei.

Bei den geſtern erwähnten Petitionen von Diſſidentenge
meinden (aus Glogau, Magdeburg, Stettin, Nordhauſen und Frank
furt a. O.) ſind von Seiten des Vertreters des Miniſteriums des Jn
nern in der Petitions- Kommiſſion dieſelben Erklärungen gegeben wor
den, wie ſie der Miniſter ſelbſt in der letzten Montagsſitzung des Hau
ſes der Abgeordneten gegen „polizeiliche Vexationen gegeben hat,
und die Kommiſſion ſtellt wörtlich denſelben Antrag, den das Haus
am Montag zum Beſchluß erhoben hat. Der Vertreter des Juſtiz
miniſteriums hat dabei erklärt die Civilſtandsverhältniſſe der Diſſi
denten aus der Vergangenheit bedürften namentlich in Beziehung auf
die geſchloſſenen Ehen einer geſetzlichen Regelung ſehr dringend; die
Regierung ſei darauf bedacht, aber das Material ſo weitſchichtig, daß
eine Vorlage noch in dieſer Seſſton einzubringen der Regierung ſchwer
lich gelingen werde.

Ecrfolg für eine ſolche Einwirkung nothwendig geknüpft iſt.

in Bezug auf die politiſche Lage ſtattgefunden hat. Die „Bk. u.
vernimmt darüber, daß das Einbringen einer Interpellation in

rwägung gekommen iſt, zu einem Beſchluſſe ſcheint man indeß nicht
gelangt zu ſein.

Den geſtern genannten Mitgliedern der Fraction Pückler ſind
noch hinzuzufügen die Abgg. v. Eſtorff, Schwenzner und Kaiſer, ſo
daß deren Zahl im Ganzen 29 beträgt. Die Fraction v. Arnim (Neu
ſtettin) ſoll gegenwärtig nur 11 Mitglieder, die Fraction v. Blanken
burg 12 zählen. Außerdem ſtimmen noch einige Abgeordnete (Diet
hold, Lüdersdorf u. A.) mit der früheren Rechten ohne zu einer der
genannten drei Fractionen zu gehören.

Die bereits erwähnte Preu ßiſche Circularnote vom 12. Fe
bruar in welcher die Grundſätze der preußiſchen Politik in Bezug
auf die gegenwärtige Lage entwickelt werden, lautet nach der „Köln
Ztg. wie folgt

Wenn Angefichts der wachfenden Spannung welche die politiſche Lage ſeit dent
Beginne des neuen Jahres bezeichnete, die Königl. Regierung es bisher unterlaſſen
hat, gegen ihre Repräſentanten im Auslande, vor Allem aber gegen ihre Vertreter
bei den Deutſchen Höfen, ſich über ihre Anſichten und Zielpunkte näher auszuſpre
hen ſo findet dies in der beſonderen Natur der gegenwärtigen volitiſchen Lage ſeine
Erklärung. Die Gefahren von welchen man den Europätſchen Frieden vielfach
bedroht hält, laſſen ſich nicht auf einen beſtimmten voſitiven Ausgangspunkt zurück
führen. Die Ereigniſſe im Orient, in Serbien ſowohl als in den Donau Fürſten
thümern, haben bisher nirgends einen Charakter angenommen, welcher zu der Beſorg
niß berechtigen könnte, daß die beſtehenden Schwierigkeiten nicht auf dem gewöhnlichen
Wege diplomatiſcher Unterhandlungen ſich würden löſen laſſen. Gleiches gilt von den
Jtalieniſchen Verhältniſſen. Die inneren Zuſtände eines Theiles der Jtalieniſchen
Staaten mögen in den Augen einzelner Mächte von der Art ſein daß die letzteren
ſich für verpflichtet halten den Regierungen derſelben ihre Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit eines Abgehens von den bisherigen VerwaltungsMaximen auszuſpre
chen namentlich mag die Frage einer verſchiedenen Beurtheilung unterliegen ob die
väpſtlichen Befitzungen noch länger des Schutzes fremder Beſatzungen gegen innere
Bewegungen bedürfen oder ob die Gefahren dieſer letzteren ſich nicht ſicherer durch
Annahme eines anderen Verwaltungsſbſtems würden beſeitigen laſſen. Welches aber
auch der Werth ſein mag, welchen man dieſen Fragen beimißt, in keinem Falle bieten
fie einen Charakter dar, welcher zu der Annahme berechtigen könnte, es werde durch
ſie der Europäiſche Frieden ernſtlich gefährdet. Nach der Anſicht der Königl. Regie
rung ſind demnach die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage und die Gefahren eines
Konflikts nicht ſowohl in der Unlssbarkeit der einzelnen zur Entſcheidung vorliegenden
en als vielmehr in den Stimmungen zu ſuchen welche im Verlaufe der leßten
Jahre ſich zwiſchen einzelnen Cabinetten, vor Allem zwiſchen dem Wiener und dem
Parifer Hofe, erzeugt und namentlich im Laufe der letzten Wochen ſich zu einer
bedenklichen Höhe geſteigert haben.

Dieſer ernſten Lage gegenüber ſind wir nicht einen Augenblick über die Pflichten
in Zweifel geweſen welche unſere Stellung uns auferlegt. Durchdrungen von dem
Wunſche den Verträgen ihre Kraft, dem Beſtehenden ſeine Geltung und damit Eu
ropa den Frieden zu erhalten haben wir alle unſere Bemühungen darauf gerlchtet,
in Wien ſowohl als in Paris auf die unabſehbaren Gefahren eines Conflictes hinzu
weiſen und nach der einen wie nach der anderen Seite hin haben wir im Sinne des
Friedens und der Mäßigung die eindringlichſten Vorſtellungen erhoben. Zugleich
aber haben wir uns nicht über die Bedingungen getäuſcht, an welche die Ausſicht auf

Lag es in unſerer Abſicht,
in dem bezeichneten Sinne mit vollem Gewicht auf die beiden unter einander diſſenti
renden Cabinette einzuwirken ſo mußten wir uns auch nach beiden Seiten hin die
Freiheit unſerer Stellung bewahren. Als Bundesſtaat werden wir uns niemals der
Erfüllung der Pflichten entzieben, welche die Bundes Grundgeſetze uns auferlegen
aber darüber hinauszugehen und weiterreichende Verpftichtungen zit übernehmen dafür
vermögen wir für uns weder in der augenblicklichen politiſchen Situation einen hinrei
chenden Grund zu erkennen noch würde ſich nach unſerer Anſicht ein ſolcher Schritt
der Löſung der Aufgabe förderlich erweiſen, welche wir zur Zeit als europäiſche
Macht uns geſteckt haben. Die Wendung welche ſich in der volitiſchen Lage nach
den jüngſten Anzeichen vorzubereiten ſcheint iſt dazu angethan, uns in dem Feſthal
ten an der Stellung zu beſtärken, welche wir bisher eingenommen haben. Darf man,
wie es den Anſchein gewinnt der Eröffnung von Unterhandlungen entgegenſehen, wel
che die italieniſchen Verhältniſſe berühren ſo werden wir in der ſorgfältig bewahrten
Freiheit unſerer Stellung das wirkſamſte Mittel finden, unſeren Rathſchlägen Gehör
und unſeren Worten Nachdruck zu verſchaffen. Zuglekch würden wir uns in der will
kommenen Lage befinden, wie bisher, ſo auch alsdann wieder jn der allſeitigen Frei
heit der Stellung und in den eifrigen Bemühungen zur e We rin des Friedens
und zur Ausgleiſchung der beſtehenden Mißverhältniſſe mit dem engliſchen Cabinet



und in dieſer Gemeinſchaft ſo wie in dem
von uns erſtrebten Juſammenwirken mit Rußland eine verſtärkte Bürgſchaft für dieauf gleichem Boden zuſammenzutreffen

Exzielung des gewünſchten Erfolges zu befißen. Dies ſind im Weſentlichen die
Gefichtspunkte, von welchen wir bei unſerem Verhalten biober geleitet worden und
an welchen gegenwärtig feſtzuhalten wir unſererſeits entſchloſſen find. Auf dieſem
Wege glauben wir am wirkſamſten der gemeinſamen Sache dienen zu können wir
meinen der Sache des Friedens und der Aufrechthaltung des Beſtebenden auf welche
gleich unſeren eigenen, ſo auch die Wünſche unſerer deutſchen Bundesgenoſſen gerichtet
find. Und wir glauben, dieſer Sache auf ſolckem Wege beſſer dienen zu können als
durch Kundgebungen und Schritte, welche nach unſerer Ueberzeugung weder dem da
vei vorſchwebenden Zwecke, noch dem Charakter der gegenwärtigen Situation entſpre
chen, vielmehr dazu dienen würden die Leidenſchaften noch mehr aufzureizen und
ihnen eine noch weitere Ausbreitung als bisher zu verſchaffen. Erw. e. ermäch
tige ich, den gegenwärtigen Erlaß durch Vorleſen zur Kenntniß der dortigen Regie

rung zu bringen.
Berlin, den 12. Februar 1859. SchleinitzDaſſelbe Blatt bringt auch den Wortlaut der ebenfalls erwähn

ten Oeſterreich iſchen Circularnote vom 5. Februar, welche das
Wiener Cabinet an ihre Geſandten bei den deutſchen Regierungen
richtete und die gleichzeitig der preußiſchen Regierung mitgetheilt wurde.
Nachdem darin die Friedensliebe Oeſterreichs verſichert und die Ueber
zeugung ausgeſprochen worden daß das engverbundene Deutſchland
einen Angriff auf die italieniſchen Beſitzungen Oeſterreichs nicht dul
den werde, heißt es am Schluſſe:

Wir folgern nun S hieraus nicht, daß der paſſende Augenblick für die Verhandlung
in Frankfurt und für beſtimmte Beſchlüſſe des deutſchen Bundes bereits erſchienen ſei.
Sowohl auf die muthmaßliche Wirkung nach außen als auf die inneren Verhältniſſe
des Bundes ſind hierbei vielfach Rückſichten zu nehmen deren nothwendiger Einfluß
uns für jetzt eher der Anſit geneigt macht, daß eine ausdrückliche Feſtſtellung der
Kriegsgemeinſchaft Deutſchlands mit Oeſterreich nicht die dindenden Formen der Bun
des Verfaſſung anzunehmen hätte, ſo lange der Eintritt der Eventuslirät, für welche
dieſe Gemeinſchaft angezeigt iſt, nicht beßimmt vorliegt Es wird jedoch nicht er
der Verſicherung bedürfen, daß den Anfichten, die in dieſer wichtigen Bezlebung fich
bei unſeren hoben Bundesgenoſſen geltend machen würden unſere ernſteße Aufmerk
ſamkeit und bereſtwilligſe Seachtung im Voraus erworben ſein würde. Als entſchie
den wünſchenewerth erſcheint uns dagegen ſchon jetzt, deß die Regierungen Deutſch
Iands die Ueberzeugungen von welchen ſie Angeſichts der unverkennbaren Gefahren
der Jukurft veſeelt ſind, als Glieder eines großen Ganzen unter einander austauſchen
und ſich durch ein feſtes Einverſtändniß darauf vorbereiten im geeigneten Zeitpunkte,
ſei es gegenüber Sardinien, ſei es gegenüber Frankreich, oder dieſen beiden Regierun
gen zugleich, übereinſtimmend eine den Umſtänden angemeſſene wirkſome Sprache zu
führen. Wir werden mit eben ſo lebhaftem Jntereſſe, als warmer Anerkennung die
Verſicherung empfangen, daß dieſer Geſichtsvunkt von unſeren Verbündeten getheilt
werde und daß insbeſondere die hohe Regierung bei welcher Sie die Ehre haben, be
glaubigt zu ſein, an ihrem Theile dazu mitzuwirken geneigt ſei für ein gemeinſames
Auftreten Oeſterreichs und Deutſchlands der Sache nach volle Gewißheit herzuſtel
len ein Ergebniß deſſen Erfolg zumal durch die Wabl des richtigen Augenblicks
und der angemeſſenſten Formen geſichert würde. Sie finden Sich ermächtigt, den ge
gen wärtigen Erlaß zum Gegenſtande einer vertraulichen Mittheilung an zu

machen. Buol.Deſterreich. Während das amtliche Organ der franzöſiſchen
Regierung die Nachricht des „Conſtitutionnel“ über die ſofortige Räu
mung Roms von Seiten Frankreichs für verfrüht erklärt (ſ. telegr.
Dep. unter Frankreich), meldet das amtliche Organ der öſterreichiſchen
Regierung (ſ. unten), daß die öſterreichiſchen Occupationstruppen
nach Eintreffen des betreffenden Antrages in Wien den Kirchenſtaat
ſofort verlaſſen würden. Jn Betreff der Occupationsfrage alſo die
den einen Theil der italieniſchen Verwickelung bildet, ſcheint Oeſter
reich aufrichtig geneigt, die Schwierigkeiten, die der Löſung entgegen
ſtehen zu beſeitigen. Was indeſſen den andern Theil, die Aufhebung
der Spezialverträge mit den italieniſchen Herzogthümern, anbetrifft,
ſo dürfte wenn man den Mittheilungen der wiener „Preſſe“ Gewicht
beilegen will, eine neue Wendung eingetreten ſein, welche die Erwar
tung daß Oeſterreich auch nach dieſer Seite hin Konzeſſionen machen
werde ſchwerlich befeſtigen könnte. Die „Preſſe meint, daß es
gelungen wäre, die durch Lord Cowley vertretene engliſche Auffaſſung
einigermaßen dadurch zu erſchüttern, daß man durch die Vorlage des
authentiſchen Wortlauts der wenig und theilweiſe gar nicht bekannten
Separatverträge Oeſterreichs mit den italieniſchen Staaten den Be
weis geliefert habe, wie nichtig die Anklagen ſeien welche auf Grund
lage dieſer Separatverträge von Frankreich gegen Oeſterreich erhoben
würden. Auf Grund der durch dieſe Dokumente gewonnenen Einſicht
ſeien die ſchwebenden Verhandlungen auf einen Ruhepunkt angelangt,
denn Lord Cowley habe die ihm gemachten Eröffnungen für wichtig
genug gehalten, um ſeinem Kabinet davon Mittheilungen zu machen
und deſſen weitere Weiſungen abzuwarten. Wir müſſen die Wichtig
keit dieſer Eröffnungen der „Preſſe“, die bekanntlich keine offiziöſen
rer unterhält, dahingeſtellt ſein laſſen. Die „Oſtdeutſche
Poſt enthält keine weiteren Mittheilungen in Bezug auf die Reſul
tate der Sendung Lord Cowley's, dagegen bringt ſie „eine geſchicht
liche Erinnerung welche die der Kriegserklärung Napoleon's J. an
Rußland vorhergegangene diplomatiſche Action einer näheren Beleuch
tung unterwirft. „„Der Ausgang dieſes furchtbaren Kampfes, ſagt
die „Oſtdeutſche Poſt iſt bekannt, die Nutzanwendung dieſer hiſto
riſchen Skizze auf die Gegenwart kann ſich Jeder ſelbſt machen.“
In ihrer politiſchen Ueberſicht ſchließt ſie den Bemerkungen über Sar
diniens Rüſtungen die Hindeutung an „Es iſt in den letzten Tagen
viel geſchehen, um die Vollzähligkeit und. Schlagfertigkeit der kaiſerli
chen Armee in Jtalien zu erhöhen Die „DOſtdeutſche Poſt“ iſt in
ihrem Schweigen wie in ihren Worten gleich bedeutungsvoll. Am
günſtigſten beurtheilt die Situation eine Korreſpondenz der Hamb.
Börſenhalle welche ſagt, daß die engliſchen Vermittelungs Propo
ſitionen mit einzelnen Ausnahmen auf welchen Lord Cowley ſelbſt
nicht beſtehe, durchweg mit der Ehre und den Jntereſſen Oeſterreichs
vereinbar erſcheinen.

Wien d. 4. März. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung“ ſagt in ihrem nichtamtlichen Theile: Von Rom iſt nur auf te
legraphiſchem Wege der Wunſch zu einer beiderſeitigen noch in dieſem

Jahre zu bewirkenden Räumung hierher gelangt. Die in Ausſicht

Kirchenſtaat räumen, ausgeſprochen habe.

geſtellte Notification wird noch erwartet. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß die apoſtoliſche Majeſtät nur auf. Verlangen des Papſtes die
öſterreichiſchen Truppen zur Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung
im Kirchenſtagate einrücken ließ. Auch jetzt ſei die diesfallſige Willens
äußerung des Papſtes maßgebend ſomit würden öſterreichiſche Occu
pations Truppen räumen ſobald die Landes Regierung deren An-
weſenheit zur Aufrechthaltung der Ordnung nicht mehr für nöthig er-
achtet.

Jtalien.
Die „Oeſterr. Mil. Ztg. ſtellt den defenſiven Maßregeln der

Oeſterreichiſchen Regierung Nachrichten aus Turin gegenüber, wonach
die ganze Piemonteſiſche Armee eine halbkreisförmige Aufſtellung ge
gen die Lombardei angenommen hat deren rechter Flügel ſich an
la Spezia, der linke an Novara und den Lago maggiore lehnt, wäh
rend das Centrum Aleſſandria und Caſale beſetzt hält und die Zuſchübe

unausgeſetzt fortdauern. eTurin, d. 3. März. (Tel. Dep.) Die Subſcription zu dem
neuen Anlehen iſt eröffnet worden und der Andrang dazu iſt groß, ſo
daß der feſtgeſetzte Betrag ohne Zweifel weit überſtiegen werden wird.

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Bologna war am 28.
Febr. ein Bataillon öſterreichiſcher Truppen von dort abgezogen ein
zweites war am 1. März demſelben gefolgt.

Frankreich.
Paris, d. 3. März. Das Vertrauen auf das Gelingen von

Lord Cowley's Sendung nach Wien iſt hier im Schwinden begriffen
doch wird ſich durch das Mißlingen dieſes erſten diplomatiſchen Feld
zuges dem Vernehmen nach das Cabinet Derby nicht von neuen com
binirten Verſuchen zur Beſeitigung der Zerwürfniſſe zwiſchen Wien
und Paris abſchrecken laſſen. Lord Cowley, ſagt man hier, iſt durch
aus nicht Ueberbringer eines Ultimatums er hat vor ſeiner Abreiſe
von hier mit Hrn v. Hübner eine lange Conferenz gehabt und ſich
erſt auf die Reiſe eingelaſſen, als er ſich überzeugt hatte daß Graf
Buol nicht jeder Vermittlung abgeneigt ſei; aber es darf auch nicht
überraſchen, wenn das wiener Cabinet Zeit zu gewinnen ſucht. um
ſeine Bundesgenoſſen um Rath zu fragen. Das Wahrſcheinlichſte iſt,
daß Oeſterreich Gegenvorſchläge machen wird in dieſem Falle hätten
wir ein Seitenſtück zu dem Gange der Dinge, wie er kurz vor dem
orientaliſchen Kriege war, zu erwarten. Auf keinen Fall aber wird
der Wunſch derjenigen erfüllt werden, die eine raſche Löſung der
jetzigen Verwicklung wollten. Jn Betreff des Abzuges der Fran-
zoſen aus dem Kirchenſtaate wird dem „Nord““ von hier geſchrieben
die Sache habe folgenden Verlauf gehabt Frankreich habe um Raum
für weitere 1000 Mann gebeten. Cardinal Antonelli habe dieſen
Raum verweigert hierauf ſei es zu Weiterungen gekommen worauf
Antonelli den offiziellen Wunſch, die fremden Truppen möchten den

Dies ſei gleichzeitig in Pa
ris und Wien notificirt und als Friſt ein halbes Jahr anberaumt
worden. Die Räumung erfolgt alſo nicht plötzlich, wie der Conſti
tutionnel geſtern anzeigte, ſondern in gller Gemächlichkeit, ſo daß die
italieniſche Frage Zeit hat, ihr wahres Antlitz zu enthüllen bevor
Frankreich und Oeſterreich ihre Poſitionen im Kirchenſtaate vollſtändig
aufgegeben haben.

Paris, d. 4. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt: Der „Conſtitutionnel“ meldete, daß die Räumung des Kirchen
ſtaats Seitens der franzöſiſchen Truppen anbefohlen ſei und das fran
zöſiſche Corps bereits Ordre erhalten habe, ſich nach Civitavecchia zu
begeben. Dieſe Nachricht iſt mindeſtens verfrüht

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Die Regierung Lord Derby's zerkrü

melt ſich mehr und mehr. Einer ſeiner Getreuen nach dem anderen
nimmt ſeinen Abſchted. So leſen wir heute wieder in der „Times“
„Lord Henry Gordon Lennor hat ſeine Stelle als Lord des Schatz
amtes niedergelegt. Sein Nachfolger wird Herr Peter Blackburn,
Parlamentsmitglied für Stirlingſhire.“ Die directe telegraphiſche
Verbindung zwiſchen London und Emden in Hannover iſt ſeit vorge-
ſtern im Gange. Die eingetroffenen Signale ließen nichts zu wün-
ſchen übrig.

London, d. 3. März. (Tel. Dep.) Jn der ſo eben ſtattge-
habten Sitzung des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſecretair
Sir Fitzgerald auf eine desfallſige Jnterpellation Ricardos, daß
England am 14. Auguſt v. J. die Staderzölle gekündigt habe. Von
Seiten Hannovers war ſeitdem ein Antrag auf Zurücknahme der Kün
digung geſtellt worden Lord Malmesbury hätte dies aber verwei-
gert und ſomit erlöſche die Verpflichtung zur Zahlung der Staderzölle
im nächſten Auguſt. Eine von Mitchells eingebrachte Motion wel
che die Abſchaffung des Einfuhrzolles auf ausländiſches Bauholz be
zweckt, wurde mit 133 gegen 77 Stimmen verworfen

Nachrichten aus Halle.
Am 5. März.

Ein höchſt betrübender Unglücksfall hat ſich geſtern Abend
hier ereignet. In der Stunde zwiſchen 8 und 9 Uhr ſtürzte ſich
Jenny Mann, Tochter des hieſigen Kaufmanns J. G. Mann,
aus dem Zimmer ihres Bruders und fand dabei augenblicklich den
Tod. Etwa I Stunde nach der That wurde die Leiche gefunden

Singakademie.
Montag den 7. März Nachmittags 4 Uhr HSauptprobe zur

Soirée im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.
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Die Conſirmanden machen wir auf unſer Lager ſchwarzer Taffets, Atlas, ſchwarzer Orlins und Lueſtres,
ſowie ſämmtlicher weißer Waaren ganz beſonders aufmerkſam.

Gebrüder Guncdermanm, Leipzigerſtrafze.
I Enmn toutf Cas,ein neuer Frackrock, welcher, nachdem der Frack enkbehrlich geworden iſt, ſofort wie

der in einen Geſellſchaftsrock umgewandelt werden kann.
Dieſes neur und praktiſche Kleidungsoſtück, welches

blicklich in Berlin vielen
vorräthig bei

bei ſeinem Erſcheinen angen-
uklang findet, iſt im Original, ſowie in copirten Modells

F.
Magazin für ſeinere Herren- Garderobe

große Ulrichsſtraße Ur. 5.
Zu Faſtnacht.

Täglich mehrere Male friſche Pfannkuchen mit der feinſten Füllung, ſo wie auch Spritzkuchen
ſehr ſchön in der Conditorei von ober Schevencke, Markt Ur. 5.

Beſtellungen auf Torten, Baumknuchen 2ec. werden ſchön und geſchmackvoll ausgeführt durch

Mohert Scheeren
Chocoladen aus der Fabrik von Jordan Timageus in

gekommen und verkaufe ſolche zum Fabrikpreiſe. Hohert Schevencoke.
Dresden ſind wieder friſch an

er e DasMeubles-, Spiegel- und Polsterwaaren Magazin
von

Oarl Bhettenborn in FEcte a/S.große Markerf ſtraße und Kuhgaſſen-Ecke,
empfiehlt ſein großes, ſehr elegantes, nach den neueſten Modellen ausgeſtatte-
tes Lager in Nußbaum-, Mahagoni-, Eichen- und Birken-Meubles zu den
billigſten Preiſen.
zahlungen verabreicht.

Auch werden ſichern Käufern Meubles gegen Abſchlags-

Mein eigenes Meubles- Fuhrwerk kann die bei mir entnommenen Sachen
an jeden beliebigen Ort befördern.

Eine Partie gebrauchte Mahagoni- und Birken-
zu ränmen, billig zu verkaufen.

Nein Schneli- und Schönschreſb- Vnterricht wird zu jeder beliebigen
Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in I0 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 8 gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläufig
und bleibend ſchreiben. Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Caert Land mann en. Halle, Engliſcher Hof.
Geſchäfts-Verlegung.Am heutigen Tage verlegte mein

Schnitt und Leinenwaoarenlager
nach den Kleinſchmieden Nr. 5, Haus des Drechslermeiſter Berger

Das mir bis hierher ſo reichlich geſchenkte Vertrauen werde auch im
neuen Lokale durch ſorgfältige Aufmerkſamkeit und ſtrenge Reellität,
wie bisher, zu verdienen und erhalten ſuchen.

Halle, d. 26. Februar I889. Ferdinand König.
Schönſte fette Spickaale, neuen Hamburger und Nuſſiſchen Caviar,

große Neunnaugen, täglich friſchen Kuiwan, feinſte Anchovis, Sardinen,
rüſſ. Sallat, Cheſter und andere Käſe empfiehlt die

Weinstube von O. J. Scharre am Markt, im Mötel Garni.
Bei beſonderen Veranlaſſungen, als: Soupers, Diners u. ſ. w. hal-

te ich mein höchſt elegantes Lokal an kleinere Geſellſchaften zur alleini
gen Benutzung beſtens empfohlen.

Jm Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein
findet Sonntag Tanzvergnügen unter Leitung des Herrn A. Schüßler ſtatt, wozu erge

Meubles ſind, um damit

Teltower Rübchen, Lwllepreich
und ſehr ſchön Magdeb. Wein
Sauerkohl in beſter Qualität empfiehlt

Julius Riffert,
Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Kieler Bücklinge

empfing ſo eben wieder

Julius Riftert.
Sonntag früh 8 Uhr warmen Speckkuchen

in der Beyer'ſchen Bäckerei, gr. Steinſtr. 23.

Friſche grüne Heringe,Je e eerhielt

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb mein guter

Mann, der Schloſſermeiſter Ludwig Koch.
Dies zur Nachricht den lieben Verwandten und
Freunden von der tiefgebeugten Wittwevenſt einladet E. G. Laue.Beſte Brabanter Sardellen, à Diemitz.S Pr. 10 an billiger. Heute Sonntag Concert und friW. SFürſtenberg Sohn. ſche Pfannkuchen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Friederike Koch geb. Naumann.
Halle, d. 4. März 1859.
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und

Beilage zu Nr. 55 der

Deutſchland.
1. März.Berlin, d.

Heeres ernſtlich ins Auge gefaßt.

werden.

Türket.

Halliſchen Zeitung (im G.

Obgleich die Kriegsvorbereitungen in
Frankreich und Oeſterreich in gleicher Stärke forkdauern, und man
bisher an die Sendung Lord Cowleys nach Wien nur geringe Er
wartungen zu knüpfen geneigt war, ſo ſind doch,
Nachrichten aus Wien hier eingegangen, welche in Beziehung auf den
Erfolg dieſer Sendung nicht ganz ungünſtig lauten ſollen.

Jn Berückſichtigung der möglichen Eventualitäten,
nächſte Zeit bringen kann, wird der Fall der Mobilmachung unſeres

Der „Elberf. Ztg.“ wird als „zu
verläſſig““ geſchrieben, daß zunächſt das 7. und 8., 4. und 5. Armee
Corps auf den Kriegsfuß geſtellt werden würden,
beide eventuell beſtimmt ſeien als Reſerve an den Rhein geſandt zu

Halle, Sonntag den 6. März 1859.

ger a. Erfurt.

Goldner Ring

wie wir hören,
Keil a. Naumburg,
Weißenborn.
a. Heilbronn.

Stadt Hamburg.

(N.-3.)
welche die

Schwarzer Rär.
g. Berlin.

Goldne BRose.

und daß letztere

Goldne Kugel
Edenhaus a, Zebicke,
ßenfels.

Hr. Ger.-Rath Göricke a. Berlin.
a. Bremen, Teichmann a. Beritn, Fähndrich a. Magdeburg

Hr. Rittergutebeſ. Harmening a. Eberswalde
Kauſl. Sormann Berlin, Jsmer g. Schönberg, Wöllner a. Magvdeburg, Leoni
a. Mainz, Otto a. Hamburg, Leiri
mann a. Leipzig, Pickhardt a. Kaſſel, Klager a. Remſcheid.

Goldner Löwe. Hr.
Keller a. Berlin

Hr. Weinhdlr. Stockmann a. Bamberg.
Hr. Gutsbeſ. Pfundel a. Annaberg

Hotel zur Bisenbahn.
t Kleemann a, Magdeburg.

Schwetſchhe ſchen Verlage).

Die Hrrn. Kaufl. v. Poſt

Die Hrra,

a. Döbeln, Wiedeborn a. Hannover, Groß

Conditor Setdigmüller a. Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaußp.
Rohland a. Magdeburg Kleekamm a.

Hr. Ober-Jnſp. Reimer
Hr. Agent Henſe a. Poſen.

Hr. Hauptm. i. 31. Jnf Reg. v. Henning a. Erfurt. Hr.
Rittergutsbeſ. Reuter a. Domſen.
Opernſängerin a. Leipzig. Die Hrrn Kunſt
tin, Eliſen a. Barmen Meyer a. Magdeburg Schwarz a. Burg.

Hr. Gaſtwirth Klingner a. Göhritz.

Hr. Opernſänger Bertram u Fräul. Maier,
Hahn a. Berlin, Schmidt a. Stet

Hr. Kaufm. Merkel

1 Die Hrrn. Kaufl. Keßler a, Nordhauſen Heermann a. Biele
feld, Hornung a. Halver. Hr. Antikenhdlr. Schieboldt a. Bodenbach.

Hr. Kapellmſtr. Homeyer a. Duderſtädt. Die Hrrn. Kauf
Hr. Holzhdlr. Kle inicke a. Wei

Die Hrrn. Kaußl. Marx a. Köln, Nölke, Korte u.
Hr. Oekon. Hübſch a. Hohenſtein.

Lange a. Kahlwinckel.

Ange?kommene Fremde vom 4. bis 5.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Kloſter Dondorf. Die

Hrrn. Kaufl. Schlüter g. Glauchau, Schmidt a. Magdeburg Götte a. Leipzig,
Kettner a. Stettin, Klein a. Dresden Scharff a. Görlitz.

Die Hrru. Gutsbeſ. Lochmann a.
Hr. Rittergutspächter Heydenreich a. Caaſchwitz. Hr. Rent. Ber

Kronprinz

Stadt Zürich
Ehringsdorf.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

März. Mr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Wallichau, Heydenreich a.

VBekaunntma

800, 1000 2500 und 3 4000 auch
15 18,000 ſind wieder auszuleihen durch

Goedecke, Juſtizrath.
Auetion von Oefen, Thüren, Fen-

ſtern und Dachziegel.
Montag den 7. März Mittags 2 Uhr ſollen

gr. Steinſtraße Nr. 15 ſämmtliche Oefen, noch
neue Thüren dabei eine doppelte Glasthüre
zu einem Arbeitsſchuppen, 1 neues 2flügeliges
Thor, eine Menge Fenſter und eine große Par
tie Dachziegel verſteigert werden.

Das Grundſtück Luckenſtraße Nr. 16, die
frühere Turnanſtalt, nebſt ca. A. Morgen
großem Garten und Hof, welches ſich zu jedem
größeren Geſchäftsbetriebe, ſowie zum Anbau
von Familienhäuſern eignet, iſt für mäßigen
Preis unter vortheilhaften Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Näheres Rathhausgaſſe Nr. 18,
1 Treppe hoch.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann von außerhalb der früher in Bureau's
gearbeitet, eine gute Hand ſchreibt und an
Thätigkeit gewöhnt iſt, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen alsbald Stellung. Hierauf
Reflektirende erfahren das Nähere beim Ge-
treidehdlr. Herrn Carl Ermiſch jun., Pa
radies Nr. 9.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter F.
Wernicke, Leipzigerſtraße Nr. 29.

Offene Stelle für 1 Kellnerburſchen Schul
gaſſe Nr. 1.

Ein Seilergeſell, feſt auf der Rheiniſchen
Hechel, findet dauernde Arbeit bei E. Dönitz.

Offene Stellen) für 1 Oberkellner,
2 Verwalter, 2 Diener, 1 unverh.
Gärtner, I Hofemeiſter, J Oecono-
mie-Lehrling, 5 Landwirtbſchafte
rinnen, 1 Kochmamſell, 1 Molken
jungfer, 2 Köchinnen, 8 Kutſcher.
Näheres durch das Agent. Geſch. von

C. Niedel.
6000 4000 1500 7 und600 ſind auf ländliche Hypothek

auszuleihen. Näheres durch das Agent. Geſch.
von C. Niedel, Rathhausg. 7.
Ein tüchtiger Barbiergehülfe wird ſo
fort geſucht bei F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

Streichzündhölzer verkauft zum Fabrik
preis Auguſt Lehnert, Ober-Steinſtr. 28

e S SSèS

336,10 ar. 355 19 ar. 335,42 Par. L.
53,15 Par. e. 3,73 e88 pCt.

6,6 G. m. 58,0 G. R.

550 van C ar. e
7,8 G. Km. 7,3 G. Rm.

S

als bei Voxiger

z
O

e Gewinne mehr
599

Oesterreichische

Gewinn I.
20,000., 15,000,
s dürfte für Jedermann

ausgestatteten Verloosungen
wird franuco überschickt.

Loose werden zu dem

von Interesse

S e e 2 0 0, 0 G u den, r
r 7 Hauptgewinn der Ziehung

am 1.

Fedes Loos muss einen
250,000, 200,000,

5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. ete.
kennen zu lernen

billissten Preis geliefert und beliebe man sich
direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton Fore r in Frankfurt am Main,

erhalten

2100 Gewinne
99

Eisenbahn-Ioose.
April

30,000,
Gewinn erhalten.

150, 000, 40, 000,
den Plan dieser, auf's Grossarigste
es ist derselbe gratis zu haben und

sein

baldigst e

Alizarin-, Schreib- nei Copfr Winte,patentèert für Sacksen, Hannover, Frankreich, Belgien u. mehrere andere Stanten Europals,
welche auf jedem Flaschenverschiuss den Stempel des Sächsischen Wappens trägt, wodurch
die Echtheit des obigen Vabrikats garantirt wird
16 und 1 F. empfehle in Flaschen à 3 6, 10 und

Carl Maring.Vandagen für Vrüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Fr. Lage.
Saamen Hafer und Wicken ſind wieder an

gekommen. F. Bergfeld,
Geiſtſtraße Nr. 44.

10 000 gute alte Dachziegel, Mauerſteine
und Stücken und eine Partie Lehmſteine ſind
zu verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 15.
Ein roße Grube Dünger alterEine
Markt Nr. 11.

W Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei
Garantie J. Oeffner, kl. Märkerſtr. Nr. 10.

Penfions- Anzeige.

Knaben, welche eine der Schulen in Halle
beſuchen ſollen finden Aufnahme in einer gu
ten Penſion. Näheres durch Herrn Lehrer
Thieme zu Cönnern.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
F. Dörge in Brehna.

Steck-Rüſtern verkauft Kaiſer in Ams-
dorf am See.

700 Thlr. werden auf eine ganz ſichere
Acker Hypothek zu leihen geſucht und iſt das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung zu erfragen

Ein mit guten Akteſten verſehenes Kinder
mädchen findet ſofort Dienſt bei Frau Hauptm.
Nedies, Leipzigerſtraße Nr. 95.
Guano für Halmfrüchte c. à

„Hack u. Blattfrüchte a 2
GypsHarnDünger à C

Guano- Fabrik in Halle,
Neumarkt, Harz 35, Leveczux ſches Gehöft.

este Alizarintinte
in Flaschen à 3 bis 7 bei

I. Karmrockt, gr. Steinstr. 67.

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Keichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen, geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den 26
mit 22, Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Bee Comp.Comtoir: Klausthor Nr. 20.
Klein gehacktes Brennholz iſt in Klaftern

und einzeln zu verkaufen bei
H. Krauſe, Klausthor-Vorſtadt Nr. 1.
Mödbels u. Planofortetransporte

werden angenommen bei E. Klingner, gr.
Schloß gaſſe Nr. 6.

Ein Paar große Pony mit Geſchirr
auch ein leichter Halbwagen ſind billig zu
verkaufen. Das Nähere Steinweg Nr. 45,
eine Treppe hoch.

Häckſel- und Nüben- Maſchinen
ſtehen zum Verkauf bei dem Schmie
demeiſter Koch in Dieskau



neue öſtr.
Währung200,000 Gulden zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eiſenbahnlooſe.

Jedes Obligations- Loos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind 21 mal W. Währ. fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000,

103 mal ſ. 150,000, 90mal f. 40,000, 105 mal f. 30,000, 90mal 20,000, 105 mal i. 15,000,
370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. 80 Thlr. Pr. Ert.

worden.
Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours,

Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne Abzug ausbezahlt

legen aber den
direct en un

Verlooſungspläne werden ſtets Krameo überſandt; ebenſo Ziehungsliſten rameo gleich nach der Ziehung
Alle Auſträge und Anfragen ſind daher direct zu richten

an Unterzeichnete
NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel

ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.
—„JS

Stirn Greim,
Pank- und Stkaats-Eſſecten- geſchäft
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Stahlſeder- Matratzen
mit über 100 Federn und doppeltem Polſter von 52 e bis 10 vergl. auf Holzrahmen gearbeitet von 45 F an, empfiehlt

Lange, Tapezier, Gaſthof zum „blauen Hecht“.
7 CG Arac FESCGR, W elne.Extra älter echter Jamaiea-Rum, die Flaſche 1 und 25

Feiner Jamaiea-NRum, à 20 und 22
Feine Num-Sorten, à 17 15 12 und 10
Arac de Goa, à IMandarinen-Arge, à 1
f. Arac de Ratavias, à 22 20 und 15Conjac, echter Franzbrandwein
Feinſten Ananas, Düſſeldorfer Wein-Punſch mit f. Rum und Arac,
Punſch Extracte aus Rum und Arac, à Flaſche 15 17 20
Mansfelder und Naumburger weiße u. rothe auch Aepfel Weine zu Bowlen,
Medoe, Moſel-, Rhein Weine,
MuscatWeine, ſüßer Unger, Malaga,
Biſchof und Cardinal

bei W. Nüratenberg SoTuürkiſche Pflaumen prima à 3 für 1 9
Türkiſche Pflaumen secunda a W 3 für 1 11
Große Böhm. Pflaumen à W 2 für 1 13
Große Thür. Pflaumen (ſehr ſüß) à 2 für 1 16

empfiehlt Otto Thieme.Herm Frfuurts enempfiehlt

große Steinſtraße Nr. 7 und große Ulrichsſtraße Nr. 28
um FaſtnachtstagePfannkuchen und Spritzkuchen,

erſtere gefüllt und ungefüllt, immer warm.

Eravatten u. Shlipſe in den neueſten Deſſins
empfiehlt Werner r leag, Leipzigerſtr. Nr. 95.

Mert fabrik Eablissennentt.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige zu

machen daß ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze, große Steinſtraße Nr. 71,
neben der Tabacksfabrik der Herren Brunzlow S Sohn, eine Hutfabrils eröffnet habe.
Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein, bei billigſter Preisnotirung die ſchönſte und ſauberſte Waare
zu liefern ebenſo Reparaturen aller Arten Hüte und aller in dies Fach einſchlagender Artikel
werden auf das Schönſte und Billigſte ausgeführt und zu jeder Zeit zurückgeliefert.

Halle, 8 5. Februar Zur gütigen Beachtung empfiehlt ergebenſt
Große Gteinſeme Nr. 71. Heinrich Lindle, Große Steinſtraße Nr. 71.

o Zu nen.Heute Sonntag den 6. März
Erſte Vorſtellung des Fräulein Mippolyta, der bewunderungs würdigſten Erſcheinung aus
dem Reiche der Damenwelt, 19 Jahr alt und gegen 600 Pfund ſchwer, vird
die Ehre haben, ſich heute und folgende Tage einem hieſigen geehrten Publikum zu präſen-
tiren. Bei ihrem jugendlichen Alter von 19 Jahren übertrifft namentlich ihr herkuliſch ſchöner
Rörperbau alle Erwartungen, und zeigt ihre koloſſale Geſtalt das größte Ebenmaaß, und
macht ſie, verbunden mit ihrer außergewöhnlichen Naturkraft, zu einer der merkwürdigſten S
Erſcheinungen.

Da mein Aufenthalt nur kurze Zeit iſt, ſo bitte ich um die Ehre eines recht zahlreichen
Beſuchs. Fräulein üppolyta präſentirt ſich von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr.

Eintrittspreis à Perſon 5 H. Sieber.Motel unr Hisen beten.Faſtnachts Dienstag den S. März Nachmittags A. Uhr großer

pſiehlt billigſt

Ball Entree 722 Sgr. Für Damen und Nichttänzer 2 Sgr.
2Gebauerx chwe e ch

Saamen-Offerte!
RNothen, weiſßten, gelben Klee, Lu-

zern und Esparſette empfiehlt ſowohl bei
größern Poſten als im Einzeln

Robert Lehmann.
Linſen, Erbſen, Wicken zur Ausſaat

bei Nobert Lehmann.
Einſpännige Möbelfuhren, hier und

auswärts werden angenommen und pünktlich
beſorgt bei dem Möbel und Jnſtrumenten-
Transporteur C. Habekus, Alter Markt 36.

Sortirte Larven, Naſen, Floraugen, Silber
und Goldband, Papier- und kleine Schneider
Scheeren Schnallen, ſteyriſche Futterklingen,
Glocken, Schellen, große und kleine Damenbret
ter billigſt bei Ferdinand Nortzel, große
Klausſtraße Nr. 33, eine Treppe hoch.

Zu Faſtnacht empfehle friſche Pfannkuchen
Beſtellungen darauf nehme ich jetzt ſchon gern

an. F. A. Peßler, Conditor,Geiſtſtraße Nr. 69.

Grüne Pomeranzen,
eingezuckerte Ananasfrucht, junge Gemüſe em
pfiehlt Ferd. Müller im Wuchererſchen Gar
ten vor dem Dberſteinthor Nr. 11.

Edle Sorten Obſtbäume, Zierſträucher, Tan
nen Cedern, Lebensbäume, Grünhölzer, Zjäh
rige Spargelpflanzen u. ſ. w. empfiehlt Ferd.
Müller im Wucher erſchen Garten, vor dem
Oberſteinthor Nr. 11.

Auch kann daſelbſt ein Gärtner Lehrling un
ter billigen Bedingungen placirt werden.

Kleider Mulls
ſchöner Qualität äußerſt billig offe

Ernst Pfabe.

S 4 5 2 SIl Victorig-Nöcke
in weiß und couleurt, Reifröcke in allen
Façons, Piqué- und Schnurenröcke em

Ernst Pſabe.

ſehr

rirt

Einige Wispel ſchöne Sag
men- Erbſen habe noch ab

Mr. Lummer,
Leipzigerſtr.

zulaſſen.

Halle, den 5. März.
Beim Schluß der Woche iſt im Getſeidegeſchäft nur zu

wiederholen daß der Verkehr in engen Grenzen blieb
und die Preiſe wenig Veränderung erlitten. Von Weizen
u. f. Gerſte ſind mehrere Poſten umgeſetzt, dagegen Rog
gen ſpärlichen Verkauf hatte. Für Weizen iſt bezahlt 48
-62, 66 u. fein 70 72 Roggen ſtill 42 45
Mecklenburger 52 Serſte nach Qual. 36--45 Ha
ſer 30 31 Nüubol ohne Kaufluſt, gehalten.
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